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Das Deutsch-Marokkanische Kompetenznetzwerk wählt seinen neuen Vorstand

Sehr geehrte Damen und Herren,

Das Deutsch-Marokkanische Kompetenznetzwerk (DMK) e.V. traf sich zu seiner ordentlichen Mitgliederversammlung am 24.09.2011 in Frankfurt am Main. 
Nach dem Tätigkeitsbericht und dem Finanzbericht wurde der bisherige Vorstand entlastet und trat zurück.

Ein neuer Vorstand, der sich wie folgt zusammensetzt, wurde gewählt:
Vorstandsvorsitzende: Dr. Soraya Moket;
Vize-Vorstandsvorsitzender: Prof. Dr. Hassan Dihazi;
Generalsekretärin: Dr. Layla Bekraoui;
Schatzmeister: Nour-Eddin Moussaid.
Anschließend wurden die neuen Arbeitsgruppenleiter gewählt, bevor die Mitgliederversammlung zur Diskussion der Arbeitsagenda des laufenden Jahres 2011 überging.  http://www.dmk-online.org/files/DMK_Struktur_20110924.pdf
1. Tätigkeitsbericht

Der noch amtierende Vorstandsvorsitzende Dr. Hachim Haddouti berichtete ausführlich über die Tätigkeiten des Netzwerks und erinnerte an die Erfolge seit Gründung des Vereins, die in Einklang mit den Gründungszielen des Netzwerks stehen. Der Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, die Entwicklungsvorhaben Marokkos und den Wissenstransfer von Deutschland nach Marokko zu fördern sowie bei der Migrations- und Integrationspolitik in Deutschland unterstützend tätig zu sein. 
Der Vorsitzende berichtete über mehrere laufende und abgeschlossene Projekte des Netzwerks, die sowohl in Deutschland als auch in Marokko durchgeführt worden sind bzw. werden und nannte in diesem Zusammenhang vor allem die beiden wichtigen Treffen in Fez im Rahmen der Herbstuniversität unter der Schirmherrschaft Seiner Majestät dem König Mohammad VI und in Zusammenarbeit mit dem Ministerium  für im Ausland lebenden Marokkaner und der Marokkanischen Botschaft in Berlin. Erwähnt wurde auch die Tagung in Düsseldorf Tagung zum Thema „Migrantenorganisation: Partnerschaft für Integration und Entwicklungszusammenarbeit am Beispiel DMK in Kooperation mit dem Conseil de la Communauté Marocaine à l'Etranger (CCME), mit dem Ministerium  für im Ausland lebenden Marokkaner, mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ), und der Chaabi Bank.
Zusätzlich zu diesen vom Netzwerk erfolgreich organisierten Veranstaltungen wurden weitere Projekte besprochen und bewertet, die der Verein bis dato initiierte. 

2. Finanzbericht sowie Entlastung und Neuwahl des Vorstands
Nach der Diskussion des Tätigkeitsberichts wurde der Finanzbericht vorgelegt, dabei wurden die Einnahmen und Ausgaben des Vereins der vergangenen zwei Jahre gegenübergestellt. Anschließend wurden der bisherige Vorstand entlastet, der neue Vorstand sowie die Arbeitsgruppenleiter und Mitglieder des erweiterten Vorstandes gewählt, bevor der scheidende Vorstandsvorsitzende Dr. Hachim Haddouti zum Ehrenvorsitzenden ernannt und über die Arbeitsagenda für das kommende Jahr gesprochen wurde. 

3. Fortführung der Netzwerkerrungenschaften und Entwicklung der Zusammenarbeit

In ihrer Rede konzentrierte sich die neue Vorsitzende Dr. Soraya Moket auf die Errungenschaften des Netzwerks unter dem scheidenden Vorstand und dessen Vorsitzenden Dr. Hachim Haddouti. 
So erwähnte sie die großartige Arbeit zur Etablierung des Netzwerkes sowohl in Deutschland als auch in Marokko als Brücke zwischen beiden Ländern und als Partner zum Technologietransfer, was nur durch die Unterstützung öffentlicher Institutionen und Organisationen der Zivilgesellschaft beider Länder ermöglicht wurde.

Das Netzwerk blickt auf zwei erfolgreiche Jahre zurück, in denen es, dank der unermüdlichen Arbeit seines Vorstandes, dessen Vorsitzenden Dr. Hachim Haddouti und seiner Mitglieder, zu einer festen Größe in den Bereichen Migration, Integration und Entwicklungszusammenarbeit geworden ist. Das bisher Erreichte sporne an, so die neue Vorsitzende, noch härter zu arbeiten, um an das anzuknüpfen, was der scheidende Vorstand hinterlassen habe. Die große Herausforderung sei laut Frau Dr. Moket, die Institutionalisierung des Netzwerkes mit einem festen Sitz und einer Belegschaft zur Verwaltung der Projekte.

4. Ein halbes Jahrhundert marokkanische Migration nach Deutschland
Im Jahre 2013 wird die marokkanische Migration nach Deutschland ihren fünfzigsten Jahrestag feiern. Zu diesem Anlass bereitet sich das Deutsch-Marokkanische Kompetenznetzwerk vor, dieses Ereignis und somit die erste Generation der marokkanischen Migranten gebührend zu feiern und deren Beitrag zu würdigen. Mehrere Aktivitäten sind geplant, die unter anderem in Richtung Erforschung und Archivierung der marokkanischen Migration in Deutschland gehen werden. In diesem Rahmen begrüßt das Netzwerk die Bereitschaft der Universität Osnabrück, eine Studie zum Thema durchzuführen bzw. mitzubetreuen. Darüber hinaus werden eine Ausstellung über die marokkanische Migration mit all ihren Generationen sowie einige kulturelle und künstliche Aktivitäten geplant.

Das Deutsch-Marokkanische Kompetenznetzwerk hat sich zu einem Vorzeigemodell in der Migrations-, Integrations- und Entwicklungspolitik etabliert. 

Dies wurde deutlich, als das Netzwerk von den Vereinten Nationen als positives Beispiel in diesen Bereichen im Rahmen der Treffen in Mexico-City und Bern genannt wurde. Der Verein wurde auch in das nachrevolutionäre Tunesien eingeladen, um als Modell für Migrantenorganisationen und ihre mögliche Rolle bei der Entwicklung ihrer Herkunftsländer zu dienen. 
Dies alles wurde nur durch die unermüdliche Arbeit der Mitglieder und das große Vertrauen, welches dem Netzwerk von den Partnern in Deutschland und Marokko entgegen gebracht wird, möglich. 

Das Netzwerk hat sich vorgenommen, an diesen Erfolgen anzuknüpfen und künftig weiterhin und noch härter an der Verwirklichung seiner Ziele zu arbeiten, um seinen Beitrag sowohl bei der Entwicklung in Marokko als auch bei der Integration in Deutschland zu leisten. 

[image: image1]